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BILANZ IN ZAHLEN
Der Event 2018

Mehr als 65’000 BESUCHER während 12 Festivaltagen.

26 ANIMATIONEN in der Altstadt und entlang des Seeufers sowie 172 PROJEKTOREN an 
verschiedenen Orten im Städtchen.

Rund 200 FREIWILLIGE HELFER und die aktive Unterstützung der Anwohner, der Stadt 
Murten und der Hauptpartner der Region.

Um die 5’000 LATERNEN auf dem See.

Eine ZUNAHME VON 85% DER HOTELÜBERNACHTUNGEN im Vergleich zu 2015 (vor der 
1. Ausgabe des Murten Licht-Festivals).

Über 120 PARTNER UND SPONSOREN.

Die FESTIVAL-APP wurde knapp 9’500x heruntergeladen!

Ein MEDIENWERT von schätzungsweise mehr als  852’000 Franken, mit mehr als 41 

PRESSEARTIKELN und10 TV-BEITRÄGEN.

Über 1’000 VIP-GÄSTE wurden im Rahmen des Festival verköstigt. 

Über 687’000 ERREICHTE PERSONEN via FACEBOOK, mehr als 6’500 FANS auf 

der Seite vom Licht-Festival und über 15’000 AUFRUFE des Festival-Videos.

Ein WIRTSCHAFTLICHER IMPACT VON ca. 2.9 MIO FRANKEN, 
geschätzt durch die Beobachtungsstelle des Freiburger Tourismusverbands. Nicht zu vergessen 



Der Event 2018

PROGRAMM

Mit dem diesjährigen Festival sollte der eingeschlagene künstlerische Weg gefestigt 
werden. Ein besonderes Augenmerk wurde in diesem Jahr auf die Festivalstimmung 
gelegt. So sollten die Gäste beim Betreten der Altstadt in eine Märchenwelt aus Licht 
und Magie entführt werden. 
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Ein abwechslungsreiches Programm
Das Licht-Festival 2018 bestand aus 26 Arteplagen. Ein 
abwechslungsreicher Mix zwischen Live-Animationen, 

 
Ein besonderes Augenmerk wurde dem Feuer gewidmet. 
So behandelten nicht weniger als vier Arteplagen dieses 
Thema.  
Als Hauptattraktion galt wiederum die 

«Spectaculaires». Zudem wurde dank der Arteplage «Le 
Grand Bleu» den kleinen und grossen Besuchern ein 
Leuchten in die Augen gezaubert. 

Spectaculaires - allumeurs d’images
Zum dritten Mal konnte auf das fachmännische Wissen 
von Spectaculaires gezählt werden. Sie haben die 

Kirche  verwirklicht und haben geholfen, die Türme 
der Ringmauer sowie das ganze Stedtli ins richtige 
Licht zu setzen. ist bekannt für ihre ausgezeichneten 

Lichtspiele. Wir konnten mit Ihnen eine hervorragende  
und nachhaltige Zusammenarbeit aufbauen. 
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Der Event 2018

PROGRAMM

Aecopylaps

wurde von Spectaculaires (Visualisierung) und dem 
Freiburger Musiker Benôit Gisler (Musik) kreiert. 
Mehr als 7’000 zahlende Gäste konnten begrüsst und 

alle Seitenwände erstreckt hat, begeisterte die vielen 
Gäste in der Kirche. 40% der Eintritte in die deutschen 
Kirche wurden über das Vorverkaufstool reserviert. 

zusätzlichem Eintritt um die CHF 10.00 durchgeführt 
werden.
 
Hauptgasse - Le Grand Bleu
Die wunderschöne Hauptgasse wurde in den letzten 

Gasse und das ganze wurde mit der Titelmusik aus «Le 

und Gross Gefallen und so verwundert es nicht, dass 
auch in den nächsten Jahren die Hauptgasse als eine 
weitere Hauptattraktion verankert werden soll.  

Museum Murten

präsentierten sechs weitere Künstler im Innern des 

so ein wenig aufwärmen und die abwechslungsreichen 
Besucher 

 

Murten See-Laternen
Nach dem wettertechnisch durchzogenen Beginn des 
Festivals mit Sturm und Regen konnte das Festival in der 

viele von der ruhigen Stimmung am See und es wurden 
über 5’000 Laternen dem See überlassen. Wie viele 
Wünsche in Erfüllung gingen konnte leider nicht erruiert 
werden. 

Zeichenwettbewerb

Zeichenwettbewerb mitgemacht. Die Schüler haben 
mittels einer Zeichnung und einer Zeichnung und einem 
kleinen Satz auf Deutsch und Französisch ihre Wünsche 
niedergeschrieben. Eine Auswahl von 100 Zeichnungen 
wurden während des Festivals an den Hexenturm 
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Der Event 2018

PROMOTION

Die Promotion fand vor allem durch soziale Medien wie auch durch die klassischen 
Massenmedien statt. Das vorgesehene, bescheidene Budget von CHF 15’000, wurde 
zum grössten Teil für Drucksachen aufgewendet.

Flyer und Plakate

ab anfangs November 2017 verteilt.

Festivalprogramm
25’000 Exemplare der Festivalbroschüre wurden gratis 
an die Besucher verteilt. Die Broschüre besteht aus 

Informationen  und den Festival-Angeboten. Ein QR-
Code verweist auf die Festivalapp.   

Internetseiten
Die Webseite wurde 
zwischen Dezember 2017 und Januar 2018 etwa 65’000 
Mal besucht.

Soziale Netzwerke
Die Kampagne wurde hauptsächlich via Facebook 
und Instagram verbreitet. Über Facebook konnte eine 

werden. Auch in diesem Jahr wurde mit Carim Jost ein 
Instameet durchgeführt. Mehrere Fotografen sorgten 
dafür, dass das Festival auch auf Instagram in aller 
Munde blieb.

Presse
Neben hiedene 

worden. 
Camille Tissot, für die Französisch sprechenden Medien, 
Susi Schildknecht, für die Deutsch sprechenden Medien 
sowie Murten Tourismus für die nötigen Vorbereitungen 

Werbekanal Murten Tourismus
Da das Festival unter der Leitung  von Murten Tourismus 
durchgeführt wurde, war es selbstverständlich die 
bestehenden Kommunikationsmittel zu nutzen:

• Das Schaufenster: ein grosses Festivalplakat und 
eine kleine Arteplage waren im Schaufenster von 
Murten Tourismus zu sehen. 

• Die Newsletter: 1 Newsletter von Fribourg Region  
 Newsletter von 

sowie 5 Festival-Newsletter geschickt an 4’200 

Weihnachtsmarkt Murten
Mit Schokolade, dem Festivalpass und den Laternen 
im Gepäck konnten viele Gäste am Stand begrüsst 
werden. 
Bei diesem Anlass am wichtigsten ist der Austausch 
mit der Bevölkerung als Direktinvolvierte. 

Illuminarium in Zürich
Im Rahmen der Kooperation mit Fribourgissima 
Image Fribourg, wurde eine Riesen-Wunschlaterne 
gestaltet. Diese konnte während fast zwei Monaten 
im «Illuminarium» in Zürich präsentiert werden. 
Nebst dem Mapping von Adrian Scherzinger, hat die 
Arteplage «la cave aux bulles» von Mathieu Rivier 

Partner
Durch die verschiedene Medienpartner konnte ein 

Werbung für das Festival publizieren dies wurde auf 
verschiedenen Ebenen gemacht und so konnten 
die potentielle Gäste auf unterschiedlichen Kanälen 
erreicht werden.  



Der Event 2018
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TICKETS, ANGEBOTE UND PRODUKTE

Noch vor Beginn des Licht-Festivals wurden spezielle Angebote kreiert und über die
Dauer des Licht-Festivals angeboten. Diese Angebote wurden auf der Internetseite und 
in der Broschüre publiziert. Mit den meisten dieser Angebote konnten eindrückliche
Erfolge erzielt werden. 

TICKETING

Ticketverkauf
Da zum ersten Mal ein moderater Eintritt verlangt 

Die Besucher hatten die Möglichkeit ihr Ticket 
entweder online zu bestellen oder dies direkt vor Ort zu 
organisieren. 7.5% (5’000) haben vom Online-Angebot 

Festival-Pass

15.00 verkauft wurde, fand vor allem bei der Bevölkerung 
reges Interesse. 
Aufgrund der Zusammenarbeit mit dem lokalen 

werden. 

Merchandising
Das Herzstück des Merchandisings waren die Murtner 
See-Laternen. So wurden in diesem Jahr über 5’000 Stück 
verkauft. Diverse weitere kleine Leuchtartikel rundeten 
das Angebot vor Ort ab. 

PARTNER ANGEBOTE

TPF Angebot

die Besucher am Bahnschalter gratis eine Laterne. Von 

davon aus Fribourg.

LNM Angebot

«Boot und Licht» Angebot. An vier Tagen reiste die 

 FESTIVAL ANGEBOTE

VIP-Abend
Dieses Angebot ermögli
während des Licht-Festivals einen exklusiven Abend mit 
Willkommensgetränk, einem Eintritt ins Kirchenspektakel 
und einem Apéro Riche zu buchen. Insgesamt haben 

Restlichen haben dies entweder als Gegenwert für einen 
Sponsoringbetrag oder als Geschenk eingelöst. 

gebucht. Es handelt sich um das identische Angebot wie 
der normale 

10 Firmen und über 200 Individualreisende haben 
dieses  Angebot gebucht! Die BSG ist an acht Abenden 
ausgefahren.

Führung «Hinter den Kulissen»

auf Vorreservation durchgeführt. Diese Gäste wurden 
von sechs freiwilligen Stadtbegleitern durch das Festival 

wurden während den 12 Nächten durchgeführt. 

Traumnacht am Licht-Festival

gebucht. Dies entspricht einer Steigerung 
von rund 65% gegenüber dem Jahr 2016.
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GÄSTEUMFRAGEN

Eine vollständige Analyse der Veranstaltung wurde durchgeführt und liegt auf Anfrage 
vor. Die wichtigsten Beobachtungen sind im Folgenden zusammengefasst. 

Allgemein 
Mit insgesamt über 65’000 Besuchern (1’000 - 15’000 
Besucher pro Abend) wurden die Ziele des Festivals  
bezüglich den Besucherzahlen wieder erfüllt. 
Insbesondere halten wir die folgenden Verhaltensweisen 
fest: 
• Aufgrund des Wetters ist ein starker Besucheranstieg 

in der zweiten Woche erkennbar. So ist ersichtlich, 
dass das Wetter eine wesentlichere Rolle spielt als 
der Wochentag. 

• Bei schönem Wetter am Wochenende reisen die 

• Ein sehr hoher Anteil an französischsprachigen 
Besuchern konnte festgestellt werden (mehr als 
die Hälfte). In der Regel ist das Stedtli bei den 
deutschsprachigen beliebter.  

• Die Besucher erwiesen sich als geduldig und 
diszipliniert. Es wurden sehr wenig Belästigungen 
oder Beschädigungen gemeldet. 

 (407 Antworten der Umfrage):
• 70% sind Frauen
• 

Jahren
• 

Fribourg (53%) davon 36% aus dem Seebezirk, 
Bern (20%) und Waadt (10%) Die durchschnittliche 
Gruppengrösse lag bei 4 

• 65% sind mit dem Auto angereist, 15% zu Fuss 

Verkehrsmitteln. 
• Fast 75% der Befragten haben das Festival bereits 

nächste Ausgabe wieder anreisen.
• 83% 

sehr zufrieden mit dem Festival.

Tickets:
• 

angemessen
• 53% der Befragten haben den Eingang beim Schloss 

benutzt
• 

Minuten an den Kassen warten mussten

Aspekte, die besonders gefallen haben:
• 

Fischen
• Das Ambiente und die Magie des Ortes 

Punkte, die missfallen haben:
• 

Hauptgasse
• Die Musik bei der Arteplage in der Deutschen Kirche
• Fehlende Informationen beim Shuttlebetrieb 
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PARTNERUMFRAGEN 

Hotels, Restaurants und Geschäfte 

Anklang gefunden. 32 Restaurants haben die 
abgeschlossen und so von der Win-Win 

An stark frequentierten Abenden wurde festgestellt, dass 
die Kapazität der zur Verfügung stehenden Restaurants 
an ihre Grenze stösst. Mit zusätzlichen Aussenständen 
sollte dies aufgefangen werden. 
Von den Leistungsträgern, welche die Umfrage 

Zusammenarbeit zufrieden.  
Aspekte die besonders gefallen haben und 
Verbesserungsvorschläge ähneln denen der Besucher. 

Helfer 
Insgesamt schienen die knapp 200 freiwilligen Helfer 
mit dem Festival sehr zufrieden zu sein. Die allgemeine 

bewertet. 
Verbesserungsvorschläge für die nächste Ausgabe 

bereit zu sein, sich für eine nächste Ausgabe wieder zu 
engagieren. 

Zufriedenheit der Künstler
Im Allgemeinen waren auch die Künstler mit dem 

bei einer nächsten Ausgabe wieder dabei zu sein.

Sponsoren

guten Anklang gefunden und es sind diverse individuelle 

Die Künstler haben über 80 Sponsoren für ihre 

Festival 2018 so reichhaltig und abwechslungsreich zu 
gestalten!  

Durch die verschiedenen Umfragen bei den unterschiedlichen Anspruchgruppen 
konnte die Zufriedenheit über die Partnerschaft eruiert werden. Zusätzlich dienen die 
Auswertungen als Leitplanke für die zukünftige Zusammenarbeit. 



WIRTSCHAFTLICHE AUSWIRKUNGEN

Die Analyse der wirtschaftlichen Auswirkungen welche gemäss Modell des Freiburger 
Tourismusobservatoriums durchgeführt wurde, deutet darauf hin, dass das Festival 

Geschätzte Ausgaben gemäss Umfrage Gesamtausgaben Ausgaben pro Person

Ausgaben der Besucher CHF 1’571’500.-

Ausgaben der Besucher für Unterkünfte CHF 167’000.-

Ausgaben der Helfer

Direkte Ausgaben der Organisation für lokale CHF 250’000.-

Faktor für den direkten wirtschaftlichen x 1.45

TOTAL WIRTSCHAFTLICHE 
AUSWIRKUNGEN

CHF 2’897’027.-

Besucherzahl beigetragen hat. Die Zahlen zeigen bei einigen eine deutliche Erhöhung des Umsatzes während des 
Monats Januar. Ausserdem verzeichneten die Hotels in Murten im Januar einen Anstieg der Übernachtungen von 3% 





MEDIATISCHE AUSWIRKUNGEN

Die Publikationen in den klassischen sowie den sozialen Medien zum Festival und zur 
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zu messen, welcher das Festival generiert hat. Die 
markantesten Zahlen werden unten aufgeführt: 

Soziale Medien
• Me

Facebook-Seite des Licht-Festivals.
• Über 11’000 «Gefällt mir», Kommentare und «geteilt» 

wurden auf der Facebook-Seite gemessen.
• 

erreicht. 
• Das Video “Jingle” des Festivals wurde über 15’000-mal 

aufgerufen und 333 mal geteilt.  

Klassische Medien und Newsletter
• Mehr als 41 Berichte in den geschriebenen Medien
• 10 Berichte im Fernsehen von total fast 70 Minuten
• Zahlreiche Radioreportagen
• Über 40 Berichte in Online-Zeitungen
• 

von Schweiz Tourismus, Fribourg Region, Murten 
Tourismus und des Festivals-Newsletters erreicht.

Medienwert

den Medien ausgefallen wäre. Da redaktionelle Beiträge 
stärker gewichtet werden als klassische Inserate würde 
dieser Betrag mit einem Aufmerksamsfaktor von 2.5 
multipliziert. So konnten ein Medienwert von 

CHF 851’855.00

erzielt werden. 
Es ist zu betonen, dass die Berichterstattungen sehr positiv 

haben.
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Zukunftsvisionen

VISIONEN 2020

Das Festival ist aus intensiven strategischen Überlegungen entstanden. Um die 

Dies ermöglicht es, das Festival zu optimieren und Schwachstellen zu bereinigen.

Strategische Visionen

Das Festival
• 
• Ausgleichen des Budgets für ein optimales 

Funktionieren. 
• Aufrechterhaltung und Intensivierung von 

• Kreation einer sauberen künstlerischen Identität und 
Zusammenarbeit mit anderen Festivals.

• Optimierung der Bereiche Logistik, Sicherheit und des 
Besucher- und Fahrzeugstroms.

• Mögliche Ausweitung des Festivalareals, aber nicht 
zwingend.

• 
intelligenten Energiemanagement.

Eine neue touristische Winteridentität
• 

• 
Sehenswürdigkeiten befürworten.

• Licht-Animationen während der ganzen Wintersaison 
unterstützen.

Region «Schweizer Hauptstadt des Lichts»
• Anerkennung gewinnen als innovative Region im 

Bereich der Energie und des Lichts.
• 

stärken.

Ziele des Festivals

• 50’000-100’000 Besucher pro Jahr

Qualitative Ziele
• 

vermitteln.
• Das Thema Licht über die ganze Region tragen 

(Bevölkerung, Firmen, Gemeinden, Kanton) 
und das Herzblut der vorherigen Ausgaben 
aufrechthalten.

• Den Besuchern einen professionellen und 
qualitativ hochwertigen Empfang bieten.

Visionen 2030...
• Die Region Murten ist national, sogar international  

als DIE Schweizer Hauptstadt des Lichts bekannt. 
• Das Festival zieht Künstler aus der ganzen Welt 

an. 
• Der Winter ist zu einer touristischen Saison in der 

Region geworden.
• Leuchtende Infrastrukturen sind entwickelt 

worden und ein Licht-Museum ist in 

• Die Seminarräumlichkeiten der Region sowie die 
touristische Infrastruktur haben den «Murten 
Touch» übernommen, in Bezug auf Licht-
Dekoration.
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Zukunftsvisionen

DAS FESTIVAL 2019

Erfolg der vorherigen Ausgaben auf lange Sicht zu festigen.  Ausserdem soll der Esprit 

Lichts» stärken.

Strategie 2019
 hat das 

 
• Es muss der gleiche Esprit und das gleiche Herzblut 

beibehalten werden.
• Globale Licht-Festival Atmosphäre soll noch gesteigert 

werden. 
• Um die Gäste ans Seeufer zu holen soll das Konzept 

am See angepasst werden.
• Schwerpunkt liegt auf der Festigung des existierenden 

• Stärkung der Wiedererkennung der Region als 
«Schweizer Hauptstadt des Lichts».

• 
anregen.

• Den eingeschlagenen Weg bzgl. Finanzierung weiter 
gehen und optimieren. 

Struktur

Verwaltung und Verantwortung
• 

Unterstützung
• Freunde des Murten Licht-Festivals 

Organisationskomitee
• 
• Francis Moret
• Stephane Moret 
• Lara Risch
• Ivan Mariano

Projektleiter
• Simon Neuhaus

Eckdatenden Festival 2019
Datum

Ort
Altstadt von Murten und Umgebung

Quantitative Ziele
• 30’000-50’000 Besucher
• 

Qualitative Ziele
• 

gestalten, guter Mix zwischen: Interaktivität, 

• 
Thema Licht kreieren. 

• Besuche in Geschäften, Restaurants und Hotels 
unterstützen und Firmenabende empfangen.

• Murten und die Region als «Schweizer Hauptstadt 
des Lichts» stärken.

Zielgruppe
• Bevölkerung im Umkreis von 100-300 km (z.B. 

Bern, Neuenburg, Fribourg, Lausanne, Biel, 
Zürich)

• 



DANK

nicht möglich gewesen... Danke!!
Künstler
Athanas Stephan, Baer Hans-Ulrich, Bula Martin, CO de Domdidier, 
Eugster Karin, Fahrni Jann, Gisler Benoit, Guillaume Sébastien, Hofer 

 
Partner
Alain éléctroservice sàrl, Alain Laesslé Concepts, Alstadt Buchhandlung, 
Applico, Association St-Camille, Atelier 41, Avesco, Awerk, Axa Winterthur, 
Bauweise AG, Berger Events, BSG, Burgergemeinde der Stadt Murten, 

Eventservice, Roland Röthlisberger, Farb Licht Design, Förderung der 
Zweisprachigkeit DIA, Freiburg macht glücklich / Fribourg le bonheur 
en plus, Freiburger Nachrichten, Fri-Son, Fritz Gugger AG, Fullrange 
Interactive, Garage Touring Murten AG, Gastrosee/lac, Gemeinde 
Courgevaux, Gemeinde Merlach, Gemeinde Muntelier, Gemeinde 

AG Murten, Helvetia, Hepro.ch, Heprolino, Hiob, Hotel Murten, Hotel 

Kunstraum, La Liberté, Loterie Romande, Lumens 8, Malerei Beat 
Wenger, Martani Graphics, Migros pour-cent culturel Neuchâtel-Fribourg, 
Museum Murten / Musée de Morat, Nau.ch, Navigation, Nordfabrik, 

gehabt GmbH, Schweizer Licht Gesellschaft, ShowTech, Staat Freiburg / 

Westiform, Wielandbus, Wintersound Festival

Programmteam
Buchs Daniel, Brügger Jonas, Mariano Ivan, Moret Francis, Moret Silvia, 
Neuhaus Simon, Ott Kari, Simonet Sébastien

Team Logistik
Balmer Urs, Bart Markus, Höchner Urs, Hügli Rolf, Moret Stephane,Ott 

Administration und Kommunikation

Hasler Janine, Jost Carim, Moreau Yannick, Schildknecht Susi, Tissot 
Camille, Zumsteg Stephanie

Organisationskomitee
Marianne Siegenthaler, Francis Moret, Lara Risch, Stephane Moret, 
Simon Neuhaus

Vorstand des Vereins «Freunde des Murten Licht-Festivals»
Aebersold Andreas, Mariano Ivan, Moret Francis, Neuhaus Simon

Helfer

Carola, Aregger Hanna, Arlettaz Silvia, Arm Franziska, Arnold Edmund, 

Christine, Berli Marc, Betticher Debora, Biland Antoine, Biland Martin, 

Bucher Marco, Buchs Daniel, Bula Andreas, Bula Karin, Bula Michelle, 

Cagliari Luciano, Candrian Huber Claudia, Cariulo-Borel Laurence, 
Castelli Susanne, Chassot Tania, Cherbuin-Keckeis Anne et Daniel, 

Iris, Gaberell Hugo & Sue, Gander Roland, Gerber Susanne, Gfeller Lou, 

Martina, Heer Jacqueline, Heinzmann Leander, Herren Ursula & Rudolf, 

Christine, Kaltenrieder Michel, Kaufmann Heinz, Kohli Monika, Koller 
Corinne, Krause Silvio, Krebs Esther, Kuster Maloku Alexandra, Lanz 

Jörg & Ursula, Neuenschwander Daniel, Neuhaus Dorli, Neuhaus Felix, 

Christian, Risch Leonhard, Romann Silvia, Rossetti Marion, Ruch Iris, 

Saam Vincent, Schaedeli Marit, Schaller Beat, Schmied Erica, Schneider 

Suter Yvonne, Tarchini Miriam, Tellenbach Caroline, Thalmann Heinz, 

Wasserfallen Ruth, Wenig Otto, Wenig Simon, Wettler Joël, Wieland Lucia, 
Wilhelm Markus, Winterberger Beat, Wirth Doris, Wohlhauser Anton, 

Dominic, Zumsteg Stephanie, Zürcher Catherine et Bernard, Zürcher 


